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Kreis mit Freude am Gespräch sucht neues Thema der Bibel! 
In unserem offenen Gesprächskreis haben wir uns seit Beginn des Jahres mit der Offenbarung des 
Johannes befasst, den Text gemeinsam gelesen, seine Entstehungs- und Wirkungsgeschichte ken-
nen gelernt und uns über seine Bedeutung für uns ausgetauscht. Am 16.10. beginnt nun eine neue 
Runde. Es gibt schon einige Interessierte, die dazukommen möchten. Alle sind herzlich eingeladen. 
Termine:
11.09.  Abschluss der Reihe zur Offenbarung des Johannes: Das himmlische Jerusalem
16.10.  Neustart des Bibelgesprächs - Auswahl eines neuen Themas 
 Kurzvortrag u. Gespräch zu Apg 8: Biblische Texte verstehen - Hermeneutische Fragen
13.11.  Neues Thema
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Der Apostel Paulus schreibt dies vor bald 2000 Jahren an 
eine Gemeinde in Philippi. Ich gebe diese Worte hier wei-
ter, weil sie mich den Sommer hindurch beschäftigt ha-
ben, wenn mich beunruhigt hat, was wir z. B. am 9. No-
vember besonders zu bedenken haben:
1918 führten die Ereignisse seit dem 9. November zur 
Bildung der ersten deutschen Republik. 1938 verwüste-
ten und misshandelten unzählige Deutsche in der Pog-
romnacht  jüdische Kultur und jüdisches Leben, der ge-
sellschaftliche Terror gegen jüdisch Deutsche wurde auf 
einen ersten Höhepunkt getrieben. Im Jahr 1989 wurde 
am 9. November die innerdeutsche Grenze geöffnet. Die 
Institutionen freiheitlicher Demokratie konnten fortan in 
beiden ehemaligen Teilen Deutschlands eingerichtet 
werden, in der nun größer gewordenen Bundesrepublik.
Was beunruhigt? Jüdische Menschen und jüdisches Le-
ben erfahren wieder mehr und mehr Ablehnung. Dem 
freiheitlichen Parlamentarismus, in dem die Meinung 
des anderen geachtet, die unterschiedlichen Positionen 
ausgetauscht und abgewogen werden tritt deutlicher als 
bisher eine Haltung entgegen, die alle anders Denken-
den als Gegner betrachtet, die bekämpft werden müs-
sen. Es ist eine Feind-Seligkeit, die sich nicht in Frage 
stellen lässt, und dem Abwägen und der Abstimmung 
das Durchgreifen entgegenstellt. Wir sind von starken 
Staaten umgeben, in denen mittlerweile Autokraten für 
diese Regierungsweise Unterstützung finden. Der Geist, 
der hier weht, gefährdet unsere freiheitliche Demokratie, 
Minderheiten werden in Autokratien stets benachteiligt 
oder bekämpft, der Rechthaber kann nichts tolerieren.
Aber: Gibt es eine Form der Regierung und der Gesell-
schaft, für die evangelische Christen eintreten müss-
ten? Ist es eine repräsentative Demokratie, in der Mei-
nungsfreiheit herrscht? Oder eher eine autoritär 
geführter Staat? Über lange Jahrhunderte haben sich 
auch die evangelischen Kirchen mit Monarchie und Des-
potismus nicht nur arrangiert, sondern haben sie durch-
aus unterstützt und sich (vermeintlich) unterstützen 
lassen.
Mittlerweile sind die evangelischen Kirchen selbst nach 

Art repräsentativer Demo-
kratien  und längst nicht 
mehr hierarchisch ver-
fasst. Das ist sachgemäß und entspricht dem Evangeli-
um.
Seid so unter euch gesinnt, wie es der Gemeinschaft in 
Christus Jesus entspricht. Wenn Jesus eines nicht war, 
dann ein Machthaber. Seine Haltung war die des gut Zu-
redens, der Aufmunterung und Ermahnung, des Trostes, 
der herzlichen Liebe und Barmherzigkeit. Das heißt: er 
ließ sich das, was den anderen bewegt, in seinem Innern 
angehen, er machte es sich zu eigen, machte dessen 
Bedürftigkeit und Interesse zu seiner eigenen Sache. 
Und das tat er als Gott mit dem Menschen. Die Bibel 
nennt das „Demut“, ein Wort, das für uns nach Selbst-
Erniedrigung klingt, aber in seinem Kern „Diene-Mut“ 
bedeutet, einen Haltung des Selbstbewusstseins, das 
die Größe hat, für den anderen da zu sein.
In Demut achte einer den andern höher als sich selbst, 
und ein jeder sehe nicht auf das Seine, sondern auch auf 
das, was dem andern dient. Eine solche Haltung ist heu-
te gesellschaftlich schon am besten in einer freiheitli-
chen Demokratie verwirklicht. Wer Meinungsfreiheit 
lässt, weiß nämlich um die eigene Begrenztheit, er weiß, 
dass er die Sicht der anderen braucht, dass diese be-
rechtigt ist, und die Positionen untereinander abge-
stimmt werden müssen. Sie fragt nach den Beweggrün-
den der anderen, sie hört hin und achtet.
Dieser gegenseitige Dienst in der freiheitlichen Demo-
kratie ist das Gegenteil zur Macht der Rechthaber.
In dieser Haltung wissen wir um das Recht der anderen 
und der Bedürftigen, und wir schützen sie.
Was wir in dieser Weise der Gesellschaft zu geben ha-
ben, wofür wir einzutreten haben, ist nichts Kämpferi-
sches, eher etwas Nachdenkliches und eine vorsichtige 
Haltung, aber eben auch ein Bezugspunkt des Glaubens 
in der tiefen Beunruhigung: Lassen Sie diesen Text des 
Paulus einmal oder auch mehrmals in sich klingen. Er 
kann eine Meditation sein, in der uns Gott an sich nimmt 
und in der Demut stark macht.  Pastor Dr. Kord Schoeler

Angedacht

9. November
Wofür wir jetzt einzutreten haben
Ist nun bei euch Aufmunterung und Ermahnung in Christus, ist Trost der Liebe, 
ist Gemeinschaft des Geistes, ist herzliche Liebe und Barmherzigkeit, so macht 
meine Freude dadurch vollkommen, dass ihr eines Sinnes seid, gleiche Liebe 
habt, einmütig und einträchtig seid. Tut nichts aus Eigennutz oder um eitler 
Ehre willen, sondern in Demut achte einer den andern höher als sich selbst, 
und ein jeder sehe nicht an das Seine, sondern auch auf das, was dem andern 
dient. Seid so unter euch gesinnt, wie es der Gemeinschaft in Christus Jesus 
entspricht. (Phil. 2,1-5)
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Aktuelles

Friedensgebet am Freitag, 21. September
Am Weltfriedenstag treffen wir uns um 18 Uhr
Der „Internationale Tag des Friedens“ wurde im Jahr 
1981 von der UNO ausgerufen, „um die Idee des 
Friedens sowohl innerhalb der Länder und Völker als 
auch zwischen ihnen zu beobachten und zu stärken“ 
(UN-Resolution 36/76). Auch heute, im Jahr 2018, 
braucht die Idee des Friedens Bestärkung, weil es so 
schwerfällt, in der Vielfalt der Menschen unterein-
ander und in Zeiten des Umbruchs Frieden zu leben. 

Von den Veranstaltenden des Kulturerbejahres kommt 
die Anregung, alle Glockeneigentümer Europas un-
ter dem Motto „FRIEDE SEI IHR ERST GELÄUTE“ am 
Internationalen Friedenstag zu einem europaweiten 
Glockenläuten einzuladen, um Menschen zu errei-
chen, zu verbinden und zu bewegen. In unserer An-
dacht denken wir an die Opfer von Krieg und Gewalt 
und bitten Gott um seinen Frieden für diese Welt.

Shalom am 09. November
Geistliche Abendmusik und musikalisches Friedensgebet
Liebe Gemeinde!
Der 9. November gilt mit seinen 
historischen Ereignissen als 
Schicksalstag der Deutschen: Die 
Republik wird ausgerufen (1918), 
Synagogen brennen (1938), die 
Berliner Mauer fällt (1989). 

Zur jährlichen Aktion „Grindel 
leuchtet“ im Gedenken an die 
Pogromnacht stellen Anwohner 
Lichter an den Stolpersteinen auf. 
Auch in St. Andreas soll es licht 
werden. Wir möchten hören, sin-
gen, schweigen. Mit Gesang, bib-

lischen Texten, im Gebet. 
Am Freitag, den 9. November um 
19.00 Uhr findet in unserer Kirche 
eine geistliche Abendmusik mit 
dem Jugend- und Gospelchor St. 
Andreas statt. Dazu herzliche Ein-
ladung, der Eintritt ist frei.

Familien-Festgottesdienst zum Erntedank 
am Sonntag, 07. Oktober um 10.00 Uhr
Es gibt viele Gründe, Gott zu danken für seine 
reichen Gaben. 
Gerade in der Stadt sind wir nicht mehr so un-
mittelbar abhängig von den Jahreszeiten und 
doch freuen wir uns über die glänzenden Kas-
tanien, die uns vor die Füße fallen, die reifen 
Äpfel an den Bäumen auf dem Kita-Gelände, 
gelb-goldene Blütenpracht im Vorgarten und so 
manches, was wir in diesem sonnigen Sommer 
erlebt haben. 

Menschen jeden Alters laden wir darum ganz 
herzlich zu unserem Erntedankgottesdienst ein, 
den wir zusammen mit der Kita vorbereiten.
Möchten Sie oder möchtet ihr etwas für den 
Erntedank-Altar spenden? Blumen, Früchte, 
Gemüse? Wir würden uns freuen und bitten Sie, 
sich ans Kirchenbüro (Tel. 456959) zu wenden. 
Natürlich können Sie auch einfach zeitig kom-
men und Ihre Gabe zu den vorhandenen legen.                
Ihre Pastorin Ute Parra
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Aktuelles

Die besondere Stadtrundfahrt
am Tag der deutschen Einheit, den 3. Oktober 2018
Jung und alt, Hamburger Urgestein und Geflüchtete, Familien und Singles, Christen, Atheisten, 
Muslime… Alle sind herzlich eingeladen, in den gelben Bus zu steigen und gemeinsam Hamburg 
zu entdecken!
Um 10.00 Uhr brechen wir in der 
Bogenstr 28 auf! Unser Busfahrer, 
Herr Wiegmann, kennt die Stadt 
wie seine Westentasche. Eini-
ges davon will er uns zeigen und 
er weiß jede Menge spannende 
Geschichten dazu. Dann bekom-
men wir eine kurzweilige Führung 
(deutsch und englisch und was 

immer jemand übersetzen oder 
mit Händen und Füßen erklären 
kann) durch das Wahrzeichen 
Hamburgs, den Michel und werfen 
einen kurzen Blick in die Kramer-
amtsstuben. Mittagessen gibt es 
im Ökumenischen Forum in der 
HafenCity. Von da aus geht es 
wahlweise per Bus oder zu Fuß zur 

Elbphilharmonie 
und wir runden 
den Tag mit einem 
Blick von der Plaza 
auf die Skyline der 
Stadt ab. Gegen 
15.00 Uhr sind wir 
zurück in der Bo-
genstraße.
In Zusammen-
arbeit mit der 
Flüchtlingshilfe 

Harvestehude und dem Bezirks- 
amt Altona können wir die Fahrt 
für Geflüchtete kostenlos anbie-
ten. Für Erwachsene betragen die 
Kosten sonst  25 Euro und für Kin-
der 15 Euro. Ermäßigungen sind 
möglich.
Bitte melden Sie sich bis zum 
20.09. an, damit wir planen können.  
Anja Welscher & Pastorin Ute Parra

Martinsumzug am Sonntag, 11. November
Wir treffen uns um 17 Uhr in und vor der Kirche
In diesem Jahr ist der Martins-
tag an einem Sonntag. Schon 
im Kindergottesdienst um 11.30 
Uhr feiern wir das.  Um 17.00 Uhr 
sind dann alle mit ihren Laternen 
zu uns in die Kirche eingeladen, 
die Geschichte von St. Martin zu 
erleben und danach gemeinsam 
mit Laternenlicht und -liedern 
das Viertel zu beleben. 
Auf unserer Runde werden wir wie-
der von Trompetenklängen beglei-
tet. Zum Abschluss singen wir auf 

dem Kirchplatz (hoffentlich unter 
sternklarem Himmel) „Weißt Du 
wieviel Sternlein stehen“ und uns 
erwartet ein warmer Imbiss.
Zu dessen Vorbereitung und Aus-
gabe benötigen wir helfende Hän-
de. Eltern aus der Kita können 
sich auf einer Liste dort eintragen. 
Alle anderen können sich unter 
a.welscher@standreas-hamburg.de 
oder im Kirchenbüro melden.

 Ihre Anja Welscher und 
Pastorin Ute Parra

Pfadfinderfeuer im Anschluss an den 
Martinsumzug auf dem Kirchplatz
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Kinder-Nachrichten

War euch in diesem Sommer 
auch so heiß? Ich konnte meinen 
Pelz ja nicht ausziehen. Franz ist 
kaum noch aus dem kühlen 
Kirchturm gekommen. Mir war 
dermaßen warm, dass ich nur 
noch an Himbeereis denken 
konnte. Him-beer-eis! Der Franz 
hat nur Co-la-eis gedacht. Papa 
Scho-ko-la-den-eis. Bloß Mama, 
die wollte Wassermelone. Und 
wir hatten so einen Durst, dass 
wir die Blätter abgeleckt haben, 
wenn Küster Seiß den Garten ge-
sprengt hat. Es war kein Wasser 
mehr in der Natur. Wir waren alle 
platt. 
Doch dann hat Hofmaus Onno, 
der Verwandte vom ollen Lutz von 
nebenan, unerwartet angerufen 
und gefragt, ob wir nicht alle ans 
Meer fahren wollten. Da wehe 
eine frische Brise, hat er gesagt, 
und außerdem hätte es so wenig 
geregnet, dass die Ernte auf sei-
nem Bauernhof eh nicht so le-
cker sei. Einfach traurig. Aber 
weil eine Maus sich nie unter-
kriegen lässt und immer aus al-
lem das Beste macht, wollten wir 
nun alle ans Meer. Das versprach 
großartig und sehr aufregend zu 
werden.
„Schwimmen können ist bei 
Mäusen angeboren“, dozierte 
nun Mama. Da Mäuse aber lieber 
festen Boden unter den Pfoten 
haben, waren auch Papa und 
Onno in Sachen schwimmen An-
fänger. Beide guckten etwas be-
treten.

Wir sind nach St. Pe-
ter-Ording gefahren, 
haben uns in eins die-
ser Urlaubsautos ge-
mogelt, die ständig 
losfuhren. Dort ange-
kommen haben wir 
erst eifrig Beachball 
gespielt. Franz und ich 
wurden nach und nach 
richtig gut, aber am 
Anfang waren wir ab-
solute Nieten. Peinlich war das. 
Und dann dieser rutschige Sand. 
Mama, Papa, Onno und Lutz ha-
ben sich in Strandkörbe gesetzt 
und Zeitung gelesen. Die waren 
vielleicht langweilig. 
Plötzlich hat es meinen Bruder 
Franz gepackt und er ist zum 
Meer gerannt. Menschen müssen 
ja gründlich schwimmen lernen. 
Eine Maus hingegen muss nur 
aufpassen, dass das Wasser 
nicht vom Strand abläuft. Denn 
dann wird sie ins Meer gezogen. 
Mit Ebbe und Flut ist nicht zu 
spaßen. Da wir aber gerade auf-
laufendes Wasser hatten, hat 
sich der Franz mit seinem Mantel 
wild entschlossen in die Fluten 
gestürzt. Er hat geprustet und 
gezappelt und ganz ungewohnte 
Bewegungen gemacht. Besorgt 
und neugierig war ich zugleich. 
Aber ob ihr’s glaubt oder nicht: 
Franz ist plötzlich geschwom-
men. „Es geht, es geht!“, hat er 
gejubelt. Bloß der Mantel war zu 
schwer, der zog ihn immer runter. 
Ich habe mich nun auch ins 
Wasser getraut, ohne Kleidung, 

und nach einer tolpatschigen 
Anfangszeit bin ich geschwom-
men wie ein junger Seehund. 
Naja, vielleicht nicht ganz... 
Erst jetzt sind die Erwachsenen 
gekommen. Das viele Salzwasser 
war ihnen wohl doch unheimlich. 
Da musste der Franz schon zu-
erst gehen. Naja, er ist ja auch 
kaum schwächer als mein Papa, 
bloß eben viel jünger. Schließlich 
haben wir zu sechst im Wasser 
geplanscht und das war richtig 
toll. Ganz ausgelassen haben wir 
gekreischt und Bälle geworfen.
Seit ein paar Wochen sind wir 
wieder zu Hause und bald ist 
Erntedank. Dass die Bauern Ern-
teausfälle hatten, habe ich ja 
schon erzählt. Franz und ich wol-
len dem lieben Gott aber trotz-
dem danken, weil wir am Meer 
sein durften. Und wir bringen zur 
Erntedankfeier am 07. Oktober 
Weintrauben mit. Weintrauben 
lieben die Sonne. Sie wurzeln tief 
in der Erde und trinken Grund-
wasser. Dieses Jahr sind sie be-
sonders lecker. Mmmmhh! 
                        Eure Susi und Franz

Liebe Kinder!

Himmlisches Blau und Himbeereis
Tschüss Sommer! Bis nächstes Jahr!
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Das Leben entdecken

Stübchen - neue Krippenplätze
Liebe Eltern,
Nach einem Jahr ist nun unsere Kinderstube in den sehr schönen neuen Räumen unseres Kindergartens 
gut etabliert. Wir freuen uns, dass wir weitere Plätze für unter dreijährige Kinder anbieten können: im 
Stübchen. Die erste Etage unseres Hauses bietet freundliche helle Räume, und als Bereicherung unse-
res bewährten Teams begrüßen wir hier Frau Petra Sara und Frau Christina Schulz als gute neue Kräfte. 
Bei Interesse wenden Sie sich an unsere Kita-Leiterin, Frau Svenja Gedaschko.

Elterncafé ab jetzt in der Kinderstube
Ein entspannter Nachmittag für Eltern und kleine Kinder
Liebe Eltern,
MitarbeiterInnen der Kita und Pastorin Parra 
möchten die schöne Tradition des Elterncafés mit 
Ihnen und Ihren Kindern weiterführen. 
Darum laden wir Sie am Donnerstag, den 27. Sep-
tember zwischen 15.00 Uhr und 16.30 Uhr ganz 
herzlich ein, mit uns bei Kaffee, Tee und Keks zu 
plaudern, zu spielen, zu singen, bei gutem Wetter 
auch in den Garten zu gehen...
Eltern aus allen Gruppen der Kita sind ebenso  

willkommen wie Ehemalige und solche, die die 
Einrichtung und die Gemeinde gerne näher kennen 
lernen möchten. Treffpunkt: Bogenstr. 26, 1.Stock.
Weitere Termine sind der 25. Oktober und der 22. 
November. Beachten Sie dazu die Aushänge und 
unsere Homepage, da wir noch sehen müssen, ob 
15.00 Uhr sich als Startzeit bewährt.
Wir freuen uns, Sie zu treffen!

Ihr Elterncafe-Team

Basteln
nicht nur für Kinder nach dem Familiengottesdienst
Kastanienmännchen, Blätter und Apfeldruck 
– mit den Dingen, die uns die Natur schenkt und 
mit einfach viel Freude am Gestalten und Basteln 
erleben wir den Herbst noch bewusster und können 
ihn mit nach Hause nehmen. Wir laden wieder ein 
zum Basteln am Sonntag, den 21. Oktober 2018, 
nach dem um 11.30 Uhr stattfindenden Kindergot-
tesdienst.

H.-G. Hanl und Bastel-Team
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Aus dem Kirchengemeinderat

Unsere Gemeinde früher und heute
111 Jahre St. Andreas und es geht weiter!
Nachdem die Sommerferien mit 
einem Ausnahme-Sommer schon 
wieder vorbei sind, geht es in un-
serer Gemeinde in einen spannen-
den Herbst mit vielen Terminen, 
Veranstaltungen und Vorhaben. 
Auch der Kirchengemeinderat be-
fasst sich weiterhin mit größeren 
und kleineren Projekten im bauli-
chen Bereich, die alle gründlich 
bedacht werden wollen – die Sa-
nierung der Orgel wird wohl 2019 
parallel zu einer Renovierung des 
Kirchinnenraumes erfolgen, um 
die unumgänglichen Einschrän-
kungen möglichst zu minimieren. 
In den Räumen der Pfadfinder wird 
es ebenso Sanierungen geben wie 
Leckagen in den Abwasserrohren 
zur Straße und weitere Reparatu-
ren Thema sind. Nach und nach 
wird es zudem Neugestaltungen 
der Außenbereiche geben. Diese 
können wir aus Mitteln der Stif-
tung St. Andreas bestreiten, für die 
kürzlich ein neuer, aus Pastor Dr. 
Schoeler, Pastorin Parra und Kir-
chenvorsteher/in Birgitt Lohmann, 
Thorsten Binné und H.-G. Hanl 
bestehender Stiftungsvorstand 
bestimmt wurde.
In den letzten etwa vier bis fünf 
Jahren, das mache ich mir selbst 
immer wieder bewusst, hat es aus 
unterschiedlichen Gründen in der 
Gemeinde viel Bewegung und Ver-
änderung gegeben. Zum Teil haben 
auch sich ändernde Anforderungen 
von außen Neustrukturierungen 
erforderlich gemacht, zum Teil aus 
dem Streben nach Weiterentwick-
lung und nicht zuletzt auch wegen 
der Tatsache, dass schlussendlich 
mit dem Weggang unseres Küsters 

Herrn Brug in diesem Zeitraum 
alle hauptamtlichen Stellen an St. 
Andreas neu besetzt wurden. So 
gibt es noch viele Pläne, Ideen und 
Wünsche, wie sich die Gemein-
de weiter entwickeln kann. Diese 
Prozesse werden weitergehen, und 
das ist gut so, denn sie machen 
eine lebendige Gemeinde aus, in 
der sich unterschiedlichste Men-
schen angesprochen, eingebunden 
und aufgenommen fühlen können.
Überhaupt sind mir diese Verän-
derungen und die 111 Jahre, die 
unsere Kirche nun als Fixpunkt für 
Glauben und Gemeinde an die-
sem Ort steht, ein Anlass, einen 
kurzen Blick auf die Historie zu 
werfen. 1907 erbaut, besaß die 
ursprüngliche Kirche ein in meh-
rere Rosetten unterteiltes Haupt-
fenster und sieben offene Fenster 
im Altarraum. Der Altarraum und 
die Emporengalerien mit Holz ver-
kleidet, die Kanzel befand sich an 
der rechten Seite, die Empore lief 
in runder Form um drei Seiten des 
Innenraums.
Nach einem Angriff alliierter 
Bomber im Sommer 1943 brann-
te das Kirchenschiff völlig aus. 
Der Turm trug vergleichsweise 
geringe Schäden davon. Bei der 
Wiederinstandsetzung wurden das 
westliche Rundfenster und drei Al-
tarfenster aus Kostengründen ver-
schlossen wie auch nur die jetzige 
Empore wieder eingebaut wurde. 
Der gesamte Innenraum wurde als 
schnell realisierbare Lösung mit 
dem jetzt noch vorhandenen Ver-
putz beworfen.
Durch diese Maßnahmen konnte 

die Kirche schon 1951 wieder her-
gestellt werden, sie gehörte damit 
zu den ersten Kirchen Hamburgs, 
in denen nach dem Krieg wieder 
Gottesdienste gefeiert wurden. 
Anfang der siebziger Jahre wurden 
u. a. die Kanzel auf die linke Seite 
versetzt und die jetzige Steinmey-
er-Orgel installiert.
Die Altar-Kruzifixe und die sechs 
Kerzenhalter auf dem Hauptaltar 
wurden von dem Bildhauer Fritz 
Fleer gestaltet, dessen Skulptu-
ren und Plastiken heute noch das 
Stadtbild mit bestimmen. Von 
Ursula Querner-Wellner, die eine 
Kommilitonin von Fritz Fleer war, 
stammt der Taufstein. Er zeigt auf 
der Vorderseite die Geschichte von 
Noah und seiner Bewahrung wäh-
rend der Sintflut, auf der Rückseite 
weist die Taube als Symbol des 
Heiligen Geistes auf die Taufe Jesu 
hin. Die Taufschale selbst trägt 
die Symbole des Kreuzes und des 
Fisches. Das besondere liturgische 
Gepräge von St. Andreas stammt 
von dem aus Wien stammenden 
Pastor Stöckl, der hier um 1940 
herum wirkte.

H.-G. Hanl, Kirchenvorsteher, 
mit Dank an Dr. D. Vinyard für die 
Dokumentation der Historie.



9

St. Andreas musikalisch

„Dies ist ein Herbsttag, wie ich keinen sah“
Liebe Seniorinnen und Senioren,
einen Nachmittag voller Musik mit einer vielfäl-
tigen Auswahl an Herbst- und Volksliedern sowie 
an geistlichen Liedern wollen wir mit Ihnen am 
27.09. ab 14.30 verbringen. Wir hatten einen 
heißen Sommer und freuen uns nun über einen 
prächtigen Herbst. Wir treffen uns viermal im Jahr, 
um zusammen zu singen und Kaffee zu trinken. 
Uns ist jeder willkommen. Vorkenntnisse brau- 

 
chen Sie nicht. Gerne können Sie auch Ihre Ide-
en und Wünsche einbrigen. Dann wird der Nach-
mittag um so lebendiger! Los geht es mit einer 
kleinen Stärkung vorab und um 15.00 Uhr starten 
wir mit unserer Kantorin. Wir freuen uns auf rege 
Beteilligung. Bringen Sie gern auch Freunde und 
Freundinnen mit.

Ihre Jasmin Zaboli und Anja Welscher

„Sommerlieder – Himmelslieder“
Das Konzert wird nachgeholt am 2. September um 16 Uhr!
Aus gesundheitlichen Gründen musste das Kon-
zert der Kinderchöre, das für das Gemeindefest 
geplant war, entfallen. Aber die wunderschönen 
Lieder und anrührenden Stimmen der Kinder 
wollen natürlich gehört werden und so wird das 
Konzert am Sonntag, den 2.9. um 15 Uhr in der 
St.-Andreas-Kirche nachgeholt. 

Freuen Sie sich auf unterschiedliche Lieder vom 
mittelalterlichen Volkslied über Kirchenlieder und 
Filmmusik! Vergessen Sie nicht, die eigene Stim-
me mitzubringen, denn auf gemeinsames Singen 
wird selbstverständlich nicht verzichtet. 
Herzliche Einladung an alle Menschen, die gerne 
singen, ob groß oder klein!
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 Oktober 2018

03.10. Mittwoch 19.30 Uhr Lutherische Messe mit gregorianischem Gesang Pastorin Parra

07.10. Familien-Festgottesdienst zum Erntedank Pastorin Parra

14.10. 20. Sonntag nach Trinitatis Pastorin Parra

17.10. Mittwoch 19.30 Uhr Komplet Pastor Dr. Schoeler

20.10. 21. Sonntag nach Trinitatis Pastor Dr. Schoeler

28.10. 22. Sonntag nach Trinitatis Pastorin Parra

31.10. Gemeinsamer Gottesdienst zum Reformationstag für Groß und Klein in St. Markus, Heider Str. 1.

Gottesdienste

September 2018

02.09. 14. Sonntag nach Trinitatis Pastor Dr. Schoeler

05.09. Mittwoch 19.30 Uhr Lutherische Messe Pastor Dr. Schoeler

09.09. 15. Sonntag nach Trinitatis Pastor Dr. Schoeler

16.09. Mittwoch 19.30 Uhr Komplet Pastorin Parra

19.09. 16. Sonntag nach Trinitatis Pastor Dr. Schoeler

23.09. 17. Sonntag nach Trinitatis Pastor Dr. Schoeler

30.09. 18. Sonntag nach Trinitatis Pastor Dr. Schoeler

Gottesdienste in St. Andreas

Sofern keine Uhrzeit angegeben ist, beginnen alle Gottesdienste um 10 Uhr. Änderungen sind möglich.

Von „Halas Rasselbande St. Andreas“ musste die Kir-
chengemeinde in diesem Sommer  Abschied nehmen, 
sie ist umgezogen. Weil wir zum Erhalt der Arbeit un-
serer Kindertagesstätte weitere Krippenplätze in un-
serer Kinderstube anbieten, wurden die Räume nun 
zu eng, und wir freuen uns, dass die Rasselbande 

eine andere Möglickeit gefunden hat. Wir verdanken 
Hala Fielkers Arbeit sehr viel. Wir haben sie deshalb 
viele Jahre auch gern unterstützt. Sie war ein wertvol-
ler Teil der Kirchengemeinde. Wir danken Frau Fielker 
für alles Engagement und wünschen ihr mit ihrem 
Team weiterhin eine gesegnete Arbeit.

Abschied von Halas Rasselbande
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Taufen, Konfirmationen, Bestattungen
Getauft wurden Maila Jacob, Ludwig Boisserée, Jasper Adlung, Timo und Lilia Büttner, Nika  
 Wegner, Mathilda und Anna Winterberg, Lennart Schmalfeld, Tilda Heinold, 
 und Luis Heide.
Bestattet wurde Anita Lenffer-Kempe

Was zu Herzen geht

November 2018

04.11. 23. Sonntag nach Trinitatis Pastor Dr. Schoeler

07.11. Mittwoch 19.30 Uhr Lutherische Messe Pastor Dr. Schoeler

11.11. Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres Pastorin Parra

18.11. Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres Pastor Dr. Schoeler

21.11. Gottesdienst zum Buß- und Bettag Pastor Dr. Schoeler

25.11. Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag (mit dem Gospelchor und dem 
Verein Verwaister Eltern und Geschwister) Pastorin Parra

Gottesdienste in St. Andreas

Ewigkeitssonntag
an die Verstorbenen denken
Zusammen mit dem Verein Verwaiste Eltern und Geschwister 
e. V. laden wir Sie am 25.11. um 10.00 Uhr zu uns in die 
Kirche ein,  
In diesem Gottesdienst ist Zeit für Gedanken an Tod, End-
lichkeit und Ewigkeit und besonders an die Menschen, die 
wir – seit kurzem oder schon lange – vermissen.
Für jeden dieser Menschen zünden wir eine Kerze an. 
In der Stille, in Klang und Gebet ist Raum für Erinnerung, 
Trauer, Dankbarkeit und Hoffnung, die stärker ist als der Tod.
Pastor Dr. Kord Schoeler und Pastorin Ute Parra

Kinder- u. Jugendgottesdienste, Andachten
Morgenandachten Dienstag und Freitag um 08.30 Uhr
Kindergottesdienst Sonntag 11.30 Uhr
Jugendkirche Sonntag um 18.00 Uhr

Friedhof der Namenlosen, Helgoland
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Montag bis Sonntag

Für die Kleinen

Spatzenchor
mit Jasmin Zaboli

Gemeindesaal
Bogenstraße 28

mittwochs 
15.30 - 16.00 Uhr (5 bis 6 Jahre)

Kinderchor
mit Jasmin Zaboli

Gemeindesaal
Bogenstraße 28

mittwochs 
16.15 - 17.00 Uhr (ab 1. Klasse)

Für alle Interessierten

Bibelgespräche
mit Pastor Dr. Schoeler
und Pastorin Parra

Pastorat
Bogenstraße 28

dienstags um 18.00 Uhr
Termine: 11.09., 16.10. und 
13.11.

Literaturkreis Pastorat
Bogenstraße 28

jeden 3. Dienstag im Monat 
um 16.15 Uhr

St. Andreas-Runde 
Christlicher Gesprächskreis
mit Frau Böhme und Frau Lobe

Pastorat
Bogenstraße 28

jeden 2. und 4. Dienstag 
um 16.00 Uhr 

Kegelkreis St. Andreas
mit Marianne Schulz

  
montags um 17.00 Uhr 
alle vier Wochen

Für alle Senioren und andere, die Lust haben mitzumachen

Gedächtnistraining
mit Anja Welscher

Runder Tisch, Pastorat
Bogenstraße 28

mittwochs 10.30 - 11.30 Uhr

Donnerstagsrunde 
mit Anja Welscher
und Pastorin Parra

Gemeindesaal
Bogenstraße 28

donnerstags 14.30 - 16.30 Uhr
Termine: 06.09., 27.09., 04.10., 
18.10., 01.11., 15.11., 29.11.

Sturzprophylaxe 
Gut für Gleichgewicht und Muskulatur. 
mit Verena Rolilrad

Gemeindesaal
Bogenstraße 28

montags 10.30 - 11.30 Uhr
Kosten: 5 EUR pro Monat

Ausfahrten 
mit Anja Welscher
und Pastorin Parra

20.09. Fahrt ins Blaue nach Kalifornien an der Ostsee
29.11. Karpfenfahrt zum Restaurant Seehof am Lütjensee

Regelmäßiges Miteinander
Kreise, Termine und Gruppen für Groß und Klein
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Für Jugendliche und Kinder ab 8 Jahren 

Jugendkirche Kirche St. Andreas
Bogenstraße 30 

Sonntagabend
18.00 bis ca. 20.00 Uhr

Pfadfinderstamm St. Andreas Pfadfinderkeller
Bogenstraße 28

montags bis donnerstags am 
Nachmittag

Jugendchor St. Andreas Gemeindesaal
Bogenstraße 28

mittwochs
17.00 - 18.00 Uhr (10 bis 15 Jahre)

Montag bis Sonntag

Musikalisches

Kantorei St. Andreas
mit Jasmin Zaboli

Gemeindesaal
Bogenstraße 28

dienstags
20.00 Uhr

GOSPEL.CHOR.PROJEKT. St. Andreas
Gemeindesaal
Bogenstraße 28

donnerstags 
19.30 - 21.00 Uhr

Liturgischer Chor
mit Dr. Derek Vinyard

Pastorat
Bogenstraße 28

1. Mittwoch im Monat 19.00 Uhr
vor der Lutherischen Messe

Regelmäßiges Miteinander
Kreise, Termine und Gruppen für Groß und Klein

„In Guter Hoffnung“ 
Liebe Gemeinde,
viele von Ihnen haben es be-
stimmt schon vernommen: „Die 
Kantorin ist schwanger.“ Voller 
Vorfreude erwarten mein Mann 
Amin und ich ein Kind, im De-
zember wird es soweit sein. Ab 
Mitte November beginnt mein 
Mutterschutz, im Anschluss 

werde ich ein knappes Jahr in 
Elternzeit gehen und im Januar 
2019 die Arbeit wieder aufneh-
men. Während dieser 14 Mona-
ten wird eine Vertretungskraft 
die Stelle des Kantors an St. 
Andreas bekleiden. Bundes-
weit können sich examinierte 
Kirchenmusiker bewerben. Ein 

Findungsausschuss wird dann 
im September eine Vertretung 
auswählen, die die reichhaltige 
Kirchenmusik in unserer Ge-
meinde weiterführen wird bis 
ich wiederkomme. Ich danke der 
Gemeinde für die warmherzige 
Unterstützung. 

Ihre Jasmin Zaboli

Offene Kirche donnerstags 16-18 Uhr
Weiterhin möchten wir ab September jeden Donners-
tag von 16.00-18.00 Uhr die Kirche öffnen. Sie soll 
Raum sein für Stille und Gebet, das Anzünden einer 
Kerze und auch eine gute Begegnung. 
Unser Team braucht Verstärkung! Wer hat Lust, einmal 
im Monat für zwei Stunden in unserer Kirche zur Ruhe 
zu kommen und das auch anderen zu ermöglichen? 
Bitte melden Sie sich bei Pastorin Parra unter 
040/56195927.
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Senioren St. Andreas

Weitere Termine im Herbst:
27.09. Herbstsingen (siehe S. 9)
 mit Anja Welscher u. Jasmin Zaboli 
04.10. Erntedank 
 mit Pastorin Parra u. Anja Welscher
18.10. Klön & Schnack
 mit Pastorin Parra u. Anja Welscher

01.11. Seniorenbeirat - wozu ist er gut?
 mit Pastorin Parra u. Anja Welscher
15.11. St. Martin
 mit Pastorin Parra u. Anja Welscher
 Wir laden Sie ganz herzlich ein!               

Karl May - Kultur im Koffer

Auf nach Kalifornien
Wir fahren ins Blaue!
„Pack die Badehose ein, nimm deine Freundin und dann nischt wie 
raus an die Ostsee! Ja, wir fahren wie der Wind durch die Holstei-
nische Schweiz geschwind und dann sind wir bald an der Ostsee!“
Donnerstag, 20.09.2018
Abfahrt 10:00 Uhr vor der Kirche
Ankunft ca. 18 Uhr vor der Kirche
Kosten 25 Euro p.P. (Ermäßigung auf Anfrage)
Einen Tag zusammen an der See verbringen, die frische Seeluft 
einatmen und sich dem Wellenrauschen hingeben! Wir fahren mit 
einem bequemen Reisebus nach Kalifornien an der Ostsee. Alle 
Ausflugsziele und Restaurants sind für Rollatoren geeignet und 
weitgehend barrierefrei. Busfahrt, Mittagessen, Kaffee, Tee und 
Kuchen sind inklusive. Bitte melden Sie sich im Kirchenbüro (Tel. 
456959) an, damit wir planen können!              Ihre Anja Welscher

Und am 29. November? Karpfenfahrt!
Wir essen lecker und läuten die Adventszeit ein.
Das Jahr nähert sich dem Ende, 
Weihnachten steht vor der Tür. 
Es ist Zeit für unsere Karpfen-
fahrt, mit der wir die Adventszeit 
einläuten wollen. Ich freue mich 

auf ein gemütliches Beisammen 
sein mit Ihnen! Busreise, Mit-
tagessen, Getränke, Kaffee und 
Kuchen in Lütjensee im Seehof 
sind m Preis enthalten.

Donnerstag, 29.11.2018
10:00 - 18:00 Uhr
Abfahrt vor der Kirche
Kosten: 30 Euro p.P.

Ihre Anja Welscher

Es gibt viele unglaubliche Geschichten, über die 
man sich gut unterhalten kann. In gemütlicher Run-
de sitzen wir beisammen und hören uns Geschichten 
über Karl May an. Geschichten, die zum Gespräch 
einladen. Wir entdecken so viel Neues über ihn! Ich 
möchte Sie herzlich zu einem Nachmittag mit Karl 
May-Geschichten einladen. Am 6.9.2018 um 14.30 
Uhr im Gemeindesaal.                           

Ihre Anja Welscher
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Adressen

Pastor und Pastorin
Dr. Kord Schoeler Tel.: 040 / 361 113 13  
Bogenstraße 28 Fax: 040 / 41 35 42 28
20144 Hamburg k.schoeler@standreas-hamburg.de

Ute Parra Tel.: 040 / 411 254 19  
Bogenstraße 28 Fax: 040 / 41 35 42 28
20144 Hamburg u.parra@standreas-hamburg.de

Kirchenbüro www.st-andreas.hamburg

Sonja Dwersteg Tel.: 040 / 45 69 59 
Bogenstraße 28 Fax: 040 / 41 35 42 28
20144 Hamburg kirchenbuero@standreas-hamburg.de 
Sprechzeiten: Di:  10.30 - 13.00 Uhr
 Mi:  08.00 - 13.00 Uhr
 Do:  17.30 - 19.30 Uhr
 Fr:  08.00 - 13.00 Uhr

Kirchenmusik
Jasmin Zaboli Tel. 0178 43 76 137
Bogenstraße 28 musik@standreas-hamburg.de
20144 Hamburg 

Kindergarten
Svenja Gedaschko Tel. 040 / 41 83 31 
Bogenstraße 26 Fax. 040 / 41 33 84 63
20144 Hamburg  kigastandreas@t-online.de 

Pfadfi nder
Bogenstraße 28 Sprechzeiten: Mi 18.00-19.00 Uhr
20144 Hamburg Tel. 040 / 44 04 53
 www.st-andreas.de

Kontoverbindungen
Zur Unterstützung unserer Arbeit in der St. Andreas-Kirchengemeinde und auch zur Sanierung 
der Orgel sind Spenden jederzeit willkommen. Selbstverständlich stellen wir auch Spendenbe-
scheinigungen aus.  Herzlichen Dank!
Kontoinhaber: Kirchenkreis Hamburg-Ost   Bank:  Evangelische Bank eG
IBAN:  DE 43 5206 0410 5906 4460 19  BIC:  GENODEF1EK1 

Seniorenarbeit und Events
Anja Welscher Tel. 040 / 45 69 59
 a.welscher@standreas-hamburg.de   
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